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Geschichte des fürstlıchen Hauses a  urg Schw  en
Von Dr J0 ph che 7: e  e Im Auftrage Seiner Durchlaucht des Hürster:
Franz [038! a  urg /AU W olfegy — Waldsee. KErster Band Kempten. Kösel Preis

C  Q 5 - k W}

nge Zl Stunden sudöstlicheı Rıchtung VONN Ravensburg
entfernt auf 11 bewaldeten üge!l der Ochsten Punkte
Ubeı schwabens jeg die Waldburg welche weıl und hbreıt die
G  X  egend beherrscht Schon 19 erbaut Ist SIEe noch he-
wohnbar el  alten S1e ist dıe Stammburg des fürstlichen Hauses
Wldburg, das ı dreı Haupthnien:: W aldburg=—= W olfegg=Waldsee,
W Zel="Trauchpurg (mit len gräflichen Nebenzweıgen Zl  ma
Hohenems ınd Zeil=Syrgenstein) und W . —°— Wurzach fortblüht
und sıch Obe1 schwaben cchr ausgedehnten Besitzithums
WESCH sSe11N€E1 tradıtionellen edlien hochherzigen und tiefrelig1ösen
(JesinnNuUNg hel der bevölkerung S grOSSCH wohlveı j1enten
Ansehens und ungetheıilteı Verehrung ı ireut

Dıie W aldburg en EINe überaus ruhmreıiche Ver-
gangenheıt viele derselben spielen de1 (‚eschichte Deutschlands
eEINE hervorragende O0OWO alg Kriıegs und Staatsmänner
WI1eE als geistliche W ürdenträgeı Schon Reichserbtruc hsess Georg I1l

reıherr VON Waldburg, ekannt unftelr dem Namen s
fasstie daher den Plan eEINeE jeschichte SECINES Hauses schreiben

lassen kı hess hiefür ausgedehnte Nachforschungen anstellen
ınd ınleı SEeEINET CISCHEN Mitwırkung wurden dıe Nachrichten un
I radıtıonen über Vorfahren aufgezeichnet Ihese Chronik
wurde spältel forigesetz ınd 1417 sedruc Sie War für die
amalige Ze1ıt C111 lobenswerthes er genugt aber hel dem
% Stande de1 (;eschichtswissenschaft durchaus nıcht mehır
Desshalb ertheilte Uurs F'ranz VON Waldburg Wolfegg aldsee
dem Pfarrer Schweinhausen Dı Vochezeı den Auftrag, eE1Ne€e
Geschichte des Hauses Waldburg ZU schreıben. Kıs War dies eih
ebenso verdienstlicher qals miıt FrPOSSCH finanzıellen Opfern VEl -
bundener Entschluss

Dr Vochezer verwandte alle Mühe und orgfa 19088 e hm
übertragene Aufgabe würdıigel W eise Z Ösen Er durchforschte
für SCIHLEIN WEeC. mehn qls 5() Archıve und enutzie sorgfältigst
alle einschlägigen gedruckten uellen Als Frucht eE1NerTr mühevollen
Studien 1eg der erstie Band VOT erselbe umfasst dıe Geschichte
deren VON Waldhurg DIS Einde des Jahrhunderts

Die äaltesten Wa  urger welfische Ministerialen un
bekleideten schon unter Welf VI das Truchsessenamt. Als altes
bekanntes (ılıed derselben wırd UuNs Kuno genannt,
1108 — dem Benedietinerkloster W eingarten als Abt
Friedrich und Heıinrıiıch VON a  urg, WIeE es schemmnt eff
es befanden sich vielfach ofe und Ge ol



ET

Nach ihrem Tode (1209— 1212 kam uUurce Kalsel Friedrich
das Truchsessenamt ıınd das mıt demselben verbundene Amtslehen
Waldburg Schenk Ebeı hard VO l’anne (Stammsitz 1 Achthälchen

unden NOTAdOSLLC VON aldburg) Eı IS_ der Stammrvateı
des waldburgischen Hauses Von SeE1INeN Söhnen gründete
Friedrich dıe Seitenlinie / —Rohrdorf und Ulriıch diejen1ıge
W — Warthausen während (J)ito Bertho'd den Hauptstamm fort-
setizte Von diesem ZW  1 sich wiıiedelr dıe Trauchburger- (durch
Otto 1335 — 1364) ınd dıie gräfliche Sonnenberger-Linie (durch
erhar 1424—1479) ah Die Herrschaft Sonnenberg
Vorarlberg wurde VON wberhar Te 1455 äuflich erworben
Er und Brüder (1e07g und aCcCo hatten dıe hbereıts
sehr ausgedehnten besiıtzungen unter sıch vertheilt und €e1
estimm dass a  urg mıt Zubehör en dreien TEMEINSAHI
sein solle

Der Verfasseı behandelt die erwähnten inıen NIC Nur

ezug auf (jenealogie Besıtz und Herrschaftsrechte,
sondern schildert auch quf’s Kingehendste das Lehben de1 einzelinen
lieder des Hauses ihre Antheilnahme den Angelegenheıten und
Schicksalen des Reıiches WIE ler Kırche Von den
geistlichen W ürdenträgern, OWeılt S1IE dıesem Bande Be-
rücksichtigung fanden erwähnen WIT dıe Bischöfe VON (lonstanz
Heinrich (1233 — 48), k.herhard I 1 S(4) und ()tto D91)
Ihre Thätigkeit qlg Kırchenfürsten wırd auf Grund ausgedehnter
ınd selbständiger Quellenforschung sehr ausführlich geschilder
So nımmt. Otto CISCHEN Abschnuitt VON 100 Seiten E1n Wır
erhalten hier wıchtige eıträge ZASER (  T7ES!  chichte deı Diöcese (Clonstanz
Erzbischof Eiberhaır VON Salzburg 46) wurde ıshel fün

Waldburgeı gehalten Was jedoch nach den Ausführungen
Vochezers unrichtig ist Ob Heıinrıch V.O  — Tanne-Waldburg

Bischof(CIrca erwählter (aber nıcht bestätigter)
Augsburg Wal ässt de1 Verfasser dahingestellt

Auch dıe Nachrichten über dıe weltlichen (+lieder des Hauses
neten viel des Interessanten S1e sınd vielfach für dıe Geschichte
des deutschen Reiches nıcht ohne Bedeutung. unentbehrlıc und
vorzüglich werthvoll aber für dıe (reschiec Siüddeutschlands

Besonders z dem Werke hervorzuheben sınd dıe klare
schöne Sprache dıe besonnene Kritik und ruhige gründlıche
Darstellung ne OMNsche SsSchmeichele!ı folgt le1 Verfasser
der Wahrheıt und ZW Q auch dann WEeNnNn Unliebsames berichten
ode!] heh gewordene Tradıitionen vernichten [NUSS W ünschenswert
WaTe nach e1Ne€el Änsıcht eINe®e eELWASsS hbessere Vebersichtlichkeit
JCWESCH Z derselben nätte esonders auch die Hervorhebung
des Wiıchtigen und der dauptmomente gegenüber den Notizen Von
lediglich ocalem Werthe beigelragen und ZWAa 1 mehr we1il
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hıs ZUMIM 16 Jahrh alle Nachrichten den Lext aufgenommen
wurden

Die Ausstattung des erkes Ist jeder Beziehung eile

glänzende. Zahlreiche ildungen VON Landschaften, Burgen,
Kırchen. apellen, Siegeln darunter Vollbilder ZIieTeN
asselhe

Der nächste Band wiıird das Jahrhundert behandeln und unNs
desshalbh historisch hbekannte Persönlichkeıiuten WIeE den bauern]örg,
den ('ardinalbischof Otto VON Augsburg vorführen

Oberurnen ayver

Martıiın uther
Liebens und Charakterbild OI1 ıhm selbhst gyezeichnet 111 e11N€eN e1lyenen Sehriften

und Correspondenzen Von eorg Evers, früher lutherischer Pastor
111 and 561 Seiten. Mıt em Bildnisse u  ers Maiınz. YTAanz Kirchheim.

1854 Band s0OS Seiten. Mıt em Biıildnisse Kalser Karl’s
Ebendaselbst 1885 und 18356

Die ZW €l ersien Bände dieses erkes sınd IM ahrgang
de1 Studien Heft Sseıte 734 recensırt Der drıtte Band
ıumfasst ‘ Heften dıie Thätigkeit Luthers VO  — de] misslungenen
Leipzigeı1 Disputation hıs kErscheimen der Bannbulle Luther
spielt angefangene Rolte weıler gelangt vollends ZUm

Bruche mı1T der Kırche hearbeıtet qls Wolf Schafs-
pelze dıe studırende Jugend ınd das gebildete Publieum Urc

Commentare über einzelne Bücher der eılıgen Schrift das
Volk ahel du1r ch Fredigten und popu'äre raciate Was ıhm
umnso leichter gelingt als CIM gutel Theil des nıederen (‚lerus
sıch eE1NEeEN mehr oder mınder bewussten Opposıtion die
nöhere Geistlichkeit ınd den apostolischen Stuhl! befand
qls Bischöfe und Orden offenkundig verweltlic ıne
tiefgehende Soclale (Äährung vorhanden und da fängt .uther
aln eutsch Zu schl eıben z ITractat den anderen Die
Buchhändler griffen und machten nebenbheı die glänzendsten
Geschäfte, TUCkien und druckten nach Colporteure meıstens
Geıistliche, warfen dıe Traclate massenhafft 1ln s Volk De]
Prophet erschien auch qle eEIN Mann VON ungeheurer Thätigkeıt
ınd Arbeitskraft und VO Seıten der kırchlichen (jegner geschah

gulr nıchts! Kınıge lateinische. gelehrte (jegenschriften,
kirchliche Verhbote uletzt Krwirkung und Verkündigung de
Bannes- der denkbar unglücklichsten und verkehrtesten Weise
aber keıin deutscher Tractat. keine volksthümliche; geistesüberleg
Schriüft erschien. 1111 das Volk richtig D elehren Dazu

schriftedass bald kein Buchhändler mehr kirchliche Gegen
egen wollte, dass ihre Verfasser 11L nıt Kosten un SC


